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Aufruf 

an die dentsche nnd Oesterreichisch- 

nngarisclie Kolonie vou S. Panlo. 

Scinc Majestar Kaisci' Williclm imcl iSi'iiin Ai)o.sLo- 
li.sr-lu* Majesrüt Ivaiser Kraiix .Josof waroii gvzwuii- 
.^<■*11. ^um Schweito. y.u jiririfeii, um iluv Lüiidei- gf- 
.noii inoskowiiiHclie 1'ehcrlicbuiig' uiul sorbisclic Hi't- 
w.ioieti zu scliiitzcu. Der d-nitsclic Xanu> soll unter 

Fiiliií f>'(;treteii, deutsclu' Geistcskultiii' voniichtot 
\m (len. dcii seg-e.n.sroiolu')! Einilul.;' der õstcrreieliiscli- 
uiigarisehen Kuliur iu liosiiieii imd dei' Herzego- 
wiiia will mau zorstcireii uiid die.se beiden Proviii- 
y.eii wieder der friilierea líaubwirrsoliaft ausliel'ei'ii. 
Die treuen Verlniiidcten werden so erwas iiiclit dul- 
deii. >:ie \vcrd(!H dicseii freveiirliclicn UebíM-mut be- 
srraleii. (!iu .Matin steheii Volker geg":'ii die 
i"oiiide aiif, .Aus alleii Lüiid(!ni der Welt strõmen <lie 
Miiiliii])lii('litigei) 7Ai den i<'aimen luul beg-ebeii sich 
iiacli tler alren Hoimat. Vou >!ão Paulo iiabcn sieli 
vor 'wciiigen Tageii er.sr mi!itai'j)lii('litig'e Aiigeliorig-e 
der (")si('rreicliiseli-uügiiri.--eiu'ii Moiiaj-cliie init dem 
l)aiii])i'ei' ,,Laura" eiiigt's('liifft und lieute begelKMi sich 
die ei'sten deutsehen I\','--er\isii'n und Milirrirpriieli- 
lig(> naeii Santos, u)n sieii mii dem Dampfer 
landia" nach der ahen Ileimat zu begebcn. \'iele ver- 
luuratete Miinner sind unier ihnen, die Frauen und 
Kinder iiier zui-Ueklassen niüssen. Es l)edarf wohl 
niehi erst des ilinw eises.. dal.' es I']ln'<ui])l]iela (ler 
iiici- zurüekl)leibenden Mirglieder der dOurseli.Mi und 
(isiei'iTMciuscli-ungarisclien Kolojiie ist, liir die ilti^er 
i''rn;iln'(>r hollenilieli nui' Ztíiiweise beraubien I.ands-, 
leuK.' zu sorgen. I5eide Kolonien haben sicli immer 
cdelmürig íí'(!zeigi. wenn e-< gait, Xot zu lindem \uid 
üediangKui zu lielien. Es isi sclion niic Sauuniuii- 

,i:(>n der Aníang gemaehi wordLMi; dies reielit indes- 
sen noeii uicht aus, es wird inehr ficliiMuelit. Jcder' 
soliie dazu beiti'ag'en, aucvli die kleínsu> (iabe isi «'ill- 
kommeu und naeh dem in der Praxis sieli .so glan- 
zcnd be\valu'euden (íiimdsatz .,\'ieli> wenig machen 
<'in viei, vereiuie Kralie füliren zum Ziel" kann ei- 
was bedeurondcs ei^reichr werden. Di;- ..Deuvselio Z.m- 
lung" will d(>shall) aueli ihrerseirs. soweit es in iluvn. 

J\iaiien sielu, beitragen, die Xot der ihrer Ki-niilu-ci- 
V".! naln'ei' hei'aui)ien FamiliíMi zu lindei'n, und hat d;'S- 
halb Saminidsudk-n >()wohl liir di(í hier wohnenden 
{•aniilien ileurseiier ais auch ri.-i-erreifli.iseli-iuigari- 
sc.jioi' Soldaien. die im l<'clde Si.-licn, eing\'ric]net, l);'i 
welelien au(-h die kleinsK^ (íab;- aniícnoinmen wii'd. 
-Es sind bisher gezeieinnu; Für die (Unirsehcn l'ami- 
lien vou der Doui.scdien Zeiiung ISO .Mili'eis, für die 
"stei'reiehisch-ungarischen lamilien von der Deur- 
selien Zeiiung' HO Milreis, 

Die Streitkrâfte Deutschiands. 

\\'aljrenu diese Zeilen g-druekr werden. liali mi die 
l'eiiidseligkeiien bereiis bej^-oiuicn und di:' Millionen 
des diuitscluíii Heercs siiul g.'g'en di;' Círenzen zu in 
líeweguug geserzr worden oder lial:;'n sie zum Tei! 
s.elum üi)ersehrineii. Ein Teil der landess])i'acli- 
lichen ülaiier bi-ingi über das dcutsclie liecr die enl- 
sríMIendsieii Xachrielnen, daher diii'l(;' es uiiser/ Le- 
sor inieros.sieren, einige geiunr^re Daren üb.-r (ilie- 
ileruiig und wahrsclieinlieliiMi Auímai'scii der d(Mit- 
selioii 'l'ruppOTi crhalten. 

Dtniiselierseits ist niit dem Krieg uacli zwei Frou- 
len seii .lahren gerecluiei worden und mau darf an- 
iiohmen, daü Deuischland in erstei' I>inie versuehcn 
wird. !• raiikreieli mji alkm mir nioglielien Kraften 
moglielisr sehnell Jiiederzuk;im|)íen. walirend 
líubland, das mir seiuer .Moljilisaiion nur selir lang- 
sani fcrLig- werden wird, nuiMMiie straiegisclie DelVn- 
■•^ive l)(M)bachret wird. 

Das deuísclie Heer be.stehi aus 2.') ArnK'ekoi [is. w d- 
rlie in 8 .\i'mee-Inse])krioneii .'ingeteilt siiid. nnd di:' 
Hitirer diesoi' Insjiektionen sind auch die voraussieht- 

♦iíTTren-.Xrnieelührev; es sind dies Kroniirinz I?u))pr('ehr 

hier und da über- 
sonstigen Verlaid' 

von Buyern. Herzog' .\lhrechr von ^^'ürtlelnberg•, die 
Generalobcr.steii von Lindequisí, vou Eichhorn, von 
fleering-eu. vou Iiülow, von rirtrirz und GaflVon und 
von Kluck. 

'Namentrieh den drei leizten'ti geht der Huf sehr 
liervoiTagender Soldatea voraus und diesc sind auch 
jcdeuíalls die" g-egon Ruiiland bestiuunten FiihnM- dr-r 
Trui)peu, dic aus den Arnieekorps Nr. 1, 2, õ, (i. 
17 \uid 21 be.steheir, zu deuen violleieht noch die bei- 
den sachsischeii Korp.s Xr. 12 und 19 rreteii. Alie 
audercn .\rmeekorp.s wcjrden gegen Frajikreieh in Be,- 
^vegung g'csetzt werden, éveníuell mit Ausnahme der 
18, Division, welche vorlilufig* gegí'n Diineinark Ikj- 
obachtend bleibr. Zu diesen .\rmeekorps treten danii 
natüi'lieli no('li die aufzustellenden Reservefonnatio 
nen. es dü)-lien .sofort mindestens 25 Resei-vedivisi 
nen aulgestellt werden, welehe auch bestimmt .sind, 
in dei- ei'sten Linie zu fechten. Für Besatzungs- und 
F!ra])pen-Tru]>peu stehen die aheren Jahruange d;'i' 
Landwelu' und die Ersatzi'e-sei ve h^'reir. 

Solhe lluL'ilaud die Offensive erg-reifen, was kaiiiir 
anzuneiunen ist, so uiirdc e,s sich aii den «du- sT,ar-\ 
ken an der ()stg'renze belindlicheu Festvmg'en Po- 
sen, Thoni, Giviudeuz, Kíiuigsberg usw. die Kojire 
einrennen. Von seiten Oesterreiehs avíiyI d;uu Voi'- 
dringen der Russeu durch die gewahigen Festuní>'en 
Krakau und Przemysl ein Damiii • entgegengeseizi. 
.Aber, wie gesiigc, es isr kauiu anzunehmen, dalJ RuR- 
land die Olfen.sive ergreil\'n wird. da o.s nicht fer- 
rig- i.st. womit aber uicht gesa'it sein soll, daí-i dio 
(iienzc von russi.^cher Kavallcrie 
schritien wird, was aber aul deu 
des Krieges ohne Einflul,i bleibj,. 

.Auch iu Frankreich wird dic Mobilisarion kauiu 
genügend schuell b^-eink-i sciii, um g-egeii Deutscli- 
land die Olfensive ergj-eifen zu kíinnen; denn in (h-r 
IVanzosischen Kriegsverwahung hai)ert es ganz ge- 
wahig. Es ist iureressant zu horen, daí.) noch ani Irí. 
Juli d. J. im rrauzõsischen Senat durcii (üe Seiia- 
toren llumberi und Clemenceau fesigestellt und durch 
den Kriegsníinister Afes.simy bestatigi: wurd<', daí.i; bei- 
spielsweise 2 Aliilioneu Paar Stiefel fehiten, nicht ge- 
nügend Alunition lür die Pestungsartillerie vorhanden, 
die Feldhaubitzen veraltet, das Alaterial der FeldaHil- 
lei'ie nicht aul' der Hohe ist. ("lemenceau aunei'tí'í 
sich, daí.! seit dem Jahre 187õ solehe niedei-sehmer- 
rernde Fest.stelhmgeii niclit gemacht wurden wie di..' 
erwalimen. Die Ivompagniestarke der im Imie)'n und 
im Westeu stehoidon franzosiseliei-i Tru])penteil 
n agi rtur 80-- í)r>--Mauii, daíA es gv>vr;^i^^-j' 
str<'n'giurgeir bedarl, cITe iMÍurpaT^nTcm m\T'Krií'g.-> 
ke^ Z.U bringen. 

Der Krieg' wird für Deiuschland ,sehr groücr 
.sncngimgen Ijedürlen, uin sregreich durchgeführt wer- 
den zu kounen; aber mau darf wolil ohne í)ptimisiuiis 
behaupteii, daü es gelingen wird, die Feinde vou 
rechrs und links niederzuringen, Eine so vorzügliche 
niilit;irisehe Organisation wie die deutsche <\\istierr 
nichr uoch (úniual, und dies(», vorbunden mit der Op- 
lerwilligkeii und dem selbstlosen Patriotismus. ■\\ird 
auch unsereii taiireren Verbündeteu den Sj-g ver- 
leihen. 

Wesemlich ist, dai.) uns der bewahrre Rat ..'iiies 
Círaien Ilaseler, eines Colmar von der (!ohz, eine.s' 
Poek und von Polach zur Verfügung steht. Bekanm- 
lieli isi Ilaseler', ,,uuser (lotilie!)", wie ei' von den 
l i uppen genannt wurde, derjenig'<', von dem sell.)sr 
die Franznsen sagien, er woge nietir ais ein Armeí'- 
kbr])s auf. 

Die,se Zeilen sind inzwisclien durch (k'n Ein- 
marsch der Deutsehen in Luxemlim-g besiaiigt wor- 
den, gela. doch dadin^eh liervor, daí.5 lie Deutselieu 
die (Xlfeusive crgriffeu habeii. und der .Angriff isi 
dei' liaibe Sieg. Die Xeutralitai l.u.xe.mburgs i.st deui- 
sclierseits verletzi woixlen. aber luunenriich im Krie- 
gc gehi Alaclu. vor Recht, und wenn es notig sein' 
.solhe, wird sich Deutschland wahrscheinlicli auch 
nicht scheuen, die Xeutraliiai r>elgiens zu breehen. 

]/ie Deutsohen sind gerüstei und Avie .,unser'" Kai- 
ser sagie, gezwuug-en worden, das .Scliwert zu er- 
greilen, aber sie wissen es auch zu gebrauchen, uiuV 
der ali(> Herrgolt wird auch dicsníal di(> Deutsehen 
nichi verlassen. G 

' b,'- 
- \;í_ 
-lár- 

An- 

Der Krieg in Europa. 

Ein a a .Vufreginigeii ungemein reícher Tag iiegt 
hint-er uns. Die Nachrichten hãuftea sich ins Unge- 
n;j>Kserie und leider war die eine toller ais die an- 
df.re. Der elektrischc Draht stand wieder cininal ini 
IXienste der Geiiichtfabrikanten luid diese legten eine 
■solche Erfiudiuigsgabe aii deu Tagr, daü wir sie he- 
wundera muíiten. 

lin nachstehendeu la.ssen wir die Ins iaorgY'as drei 
riu' eingetrolTenen TelegTanuue folgen: 

P>erliu, ;í. Die sozialdemokratiíiehen Lokaldirek- 
toriíM! versehiedener deutsclier gfadte haben Prokla- 
mationen an ihre ^litglieder gerichtet, in Ayelchen sie 
erklãren. dalJ der gegeawürtige Krieg Deutschland 
aufgezwungen worden sei uiíd daíJ sich das Peich da- 
her in der Xotwehr l>efindc. .\us diesein Umstand er- 

für jeden Deutschea, und Avelclier Píu-tei er 
auo^iXaugeht^iren ttnd wie or über den A\ ert und dic Be- 
fcclii^guag des ^VOlitarisinus er auch denken moge, 
rt\(ygel)ieterische Pflicht, mit in die Reilie zu treten. 
D."utschland habe seine iViedliche Gesiinmng^ bekua- 
dc4, uad sein Fjntreten für die gerechte Sache seiiies 
A^^idHuidoteu in. eine Form gekleidet, die nieinaiiden 
vtrlerzí.m durfte, al>er trotz aüedeia sei es ihm uicht. 
geiuiigea, die Kriegsgefahr al)zuw<>nden. Ehrlos wiire 
der Alaan, dor ia diescni Falle nicht im Zorae zur 
^V affe grilTe, um deu von Feiaden bedrohten Herd zu 
vfrieidigea. .Aber die .llegieruug, die jetzt das Volk 
zu den "Waffen rule, sollte sleh der ReservisíeiiTamilien 

■aunelimen. damit .sie mit ruhigem líerzen in deu 
Kam])f ziehen konaea. Diese Stelhnignahme der So- 
zi.ildeinokratea hatdea allerl)e.st(Mi Eiadruck gemacht. 

1'erlia, li. Ileute wurden in Belgien und in llol- 
laad viele IVanzosisehe A('ro])laae gesicluei, die mit 
deui Kurs nach Deutschland flogen. Die deutsche 
Presse inaclu darauf aufinerksam. daO hienait die 
Xeutralitar Helgiens und Ilollands verletzt werde. 

Berliii, .'í. Der deutsche Botschafíer in Peters- 
burg, Graf duiedricli von J\irialès, verliel.> in Ikigdei- 
tuag des ganzen Pjotschalispersonals die russische 
Hauptstadi und begab sich über Fiunland na(;h 
Schweden. 

Berliu. l-í. Dic deutsche Reichsbauk vcrfügie am 
:V.-, .luli über einen Aíetallstock von lõUO Miílioncu' 
A^-irk, (lie der l[e('re.sverwalítmg zui' Verrüu^nnu' ste- 

.ji-o f'4-i ir. irir Ik-riiner VresseTímlei cs suiiTlT'!-- 
bar. dal.' der Prasident der franzosischen lieiuiblik, 
Heri Poincaré, in seiaer Proklamatiou von deu íVied- 
lichea Absichtea Fraakreiehs sprach, wo docli'zu der 
Sumde der Bekaantniachung'- franzõsiselie Fliegcr in 
der Xahe von Xürnberg liomben warfeii. 

Berlin, Hcute kreiiz.e ein Iraii:ôiischei' Aeio- 
]dan ülxír Koln. Das Fhtgzeug vprsehwand, ohne daü 
von ihm Bomhen gvsclileudert wor.leu \viiren. 

Berl i a, 8. In (íer Xahc vou AVesel wurde ein fran- 
zõsisclier .Vcrojdau gcsielitet. Gegen <len Flag-appa- 
raí wurde von deutschea Soldateu Feuer eroffnet, un 1 
zwar mir dem bes!"en Erfolg, dcan der .^pparat warde 
zuia Sturz gebraclit. 

B e r I i u :>. Die t<degrai)hischen \Vrbindungen zwi- 
schen Lyck uad líialla sind durch streifciide Kosa- 
kenpatrouillcn Zí\rstòrt worden, 

Berlin, Ia der Nahe von .Johaunishurg sliis- 
s<;u <lcut3clie Soldaten mit ru.s.sischeu zusamiuea. Es 
handelt sich itia zwei .Schwa.lroas Kosakeii ua'l um 
eine KoloiiUe laianterie. Die Deittschea ghigen sifoit 
zum .Aagriir ül^cr uad die Ilus.seU erwiderten das Feu- 
er. Es entspann sich ein Gefecht, ia deia dK' Deut>chen 
Sieger bliebea. Die Jltissea tratcu dca J?ückzug an, 
viele Tote ztuücklassend, unter welch<'n sich neun 
O ffiziere betai fden. 

Die zwischeu Bialla und Schwiddcru eingeJrunge- 
ne russische íalantorie, die die Al\sicht veiTÍ:'t, gegen 
.Johanaisburg vorzudring'en, wurde mir groüen A'erhi- 
síea zurückgeschlagcu. Die Riissen haiteu viele Tot(í 
imd Vcrwuadete. Aafdeutscher Seite wareu empfiud- 
liche \'(uiuste zu verzelchuen. Un.er deu deufscheii 
Toten bcfandeii sich sechs Ofiiziere. 

Berlin, }). In der rtissi.schen Hafenáadt Liliau 
'v\'ütet cia hpltigiM' lírand. dei' diu'Cli die iu die Stadtge- 
schleudcrtcii de.it-chen Bombeia veiliri-aclit wurJe. 

Berlin, :■). Am Soantag erschieii der deuls(íhe 
Ki^euzer ,,Augsbàrg" plützlieli vor der íu.ssischen be- 
festigtea Ilarenstadi Eibau. Eia russJsches Kríogs- 
schiff, das den deutsciicn Kmuzer geRiclitct haíto,, 
feuerte gegen die.sen einige Ivanoiu-nschüsse ab, olme 
aber b. Áí. S. „Aug3burg" irgendeiacn Schaden zuzu- 
fügen, Ais der deutsche Kre,ttzer zu feueni l)egann, 
zog sich das russisclie S<'.hiff, dessea >rame nicht fest- 
gestelit werden koante, iu den Kriegshalen von Libau 
zurück. Nnn eroffnete „.-Vugsburg'" Feuei" gegen die 
ítaxit und Iwsehãdigte einige Gebiiudc, die in Brand 
gesehossen wurden. 

Pícrliu, í!. Bei Geldern versuehtca 80 fraiizosisclie 
Üffiziere, die alie jireuüischc raiformen trugen, in 
12 Automobilen bei Gi?ldern, preuIJ. Jlegierungsbe- 
zirk Dü.sseldorf, die i)r(!uíiische (irerrze zu pa?s:eren, 
'worua si(! aber gehindert wuixlen. 

Bei lia, B. In der Stadt zúrkuliert das Genicht, 
da.ü russische Beiter ia die Grenzstadt lüydtkuhnen 
eiagedrtingen sind uad die Poststatioa zerstürt habcn_. 

Berliir, a. Telegraiuiae von der dcutschen-iiisvsi- 
schen (írenze melden, dali russische vSoldatea Miloslaw 
augcgriffen haben und von den deutsehen Truppen 
rnít A''erlusten ztnnickgeschlagcn wurden. 

Siidõstlieh vou Bialla, Regieruagsbezirk (iumbiaaca, 
passiertea dii.' Bussen, dereii Zahl nieht ahgeschiiizt 
werden koante, lait leichter Artillerie die prcuBisclii- 
Greaze und besetztea einen A\'a.ld. 

Achi, Schwadroaea Kosakea driagea gegen .!òhaa- 
ni.sburg vor. 

Berliu, .'i. Die Jíusseu haben ansclieinciid dit' Ab- 
sicht, gegeuüber von Schrimni die ])reul,Msciic (írenze 
mit einem starken lleere zu dia^elibrechcn. D.-ia íleiu- 
Schea (Ten(M"alstal) siad die riLssischea Beweguaícu 
auf da.s geaaueste l>ekaaat uad die Buss<'a wcrdcu'bci 
ihrem A''ordriagea einer ,starken dcutsehca 
gegneu. Die. brarkc der russischca Arnic 
AVarschau aus gegeii die preuüische Grcnz ■ 
wird aicht aagegebea. 

Bc rlia, ;i. Deutsche. Greiizsehutztruppca 1>'setz- 
ten heute naehmittag die Stadt (V,enst<)chau und das 
Dorf Bendzin in iUissisch-Polen. 

Bcrlia, Ilier eiugetroffenca Tidcgraaunea zu- 
lolge h:d)(in deursehe Truppen dic Stadr .Vlcxandrowo, 
eineu \\iehtigea Puiikt des Eisenbahnxcrkehrs, be- 
setzt. 
 '\e_^! 1^, lUe Jiiiilm.vx_íl(.Í!!ííi' bcsc]d<ií?), I)is zum 
i). .VugusTK.eine Kurse festzuseízen. 

líerlia. .^i, An der prcuüisch-russischen Greuze 
wurden mehrcre russische Spioiic übcnNHcht, ais sie 
Eiseabahabrücken zorstoren wollten. Sie wurden nach 
(incm kurzca Veiiiíir staadrechtlich crsehossen. 

Loa dou, ií. Die Regieraug dckretierLe oin all- 
gemeiiics Moratorium. Die am ül. .luli liillig gewc.se- 

kfuinen nicht zur Zaliluiuí- eíacelílayí. 

.Vi iaec bc- 
!\ dií.' vou 
v.,irJriagt, 

nen Wechsel 
werden. 

Eoadoa. Die eaglisclie Rcgierung liaí an 
Deurschland eine .\ufrage gerichtci, ob es die Neu- 
iralitai Belgiens res])ektieren werde. Die vou 
Deutschland daraul erteilre Antwon h;it den Alini- 
sier des .U'uücrn, .Sir Eduard (ircy, nichi befric- 
dig[, der sie ais unkiar l)ez?ichuei. D:,' fraiizo-sisclie 
Regierung halx; die bündige Erklíirung abgeg'eben, 
daü 1'rankreich die. Xeurralit.ür Belgiens auf jeden 
Isill respekiierea werde. Eine solc!ic Klai-heir liiitte 
England auch von Deutschland erwariet. 

Lo lidou, íJ, Die Zeilungen briagi'a lauge Bericli- 
tc ülier die Spannung zwischen Deurscldaiul und Bel- 
gien. Deurschland habe aii Belg'iea ciac .Aafrage g.'- 
rieluei. ob es den Diirchiuai-scli der deutseheu Tru])- 
pcn nacii I-rankreich gesiatreu würde. Diese Anfragc 
harte in eiuer schr kttrzen Zeii beautwortet werden' 
solleii tmd die .Antworr sei denu auch so au.sgeral- 
len. daü der .Abbruch der diploníaiischcn Beziehun- 
gen zwischen Deuischland uud Bélgica bevor.srehc. 
Koaig .Alberi habe erklart, daü cr zuvi(d S.'^lbsi;ich- 
iimg besitze uud zu sehr die Iiueres.>.;ca seine-; Laa- 
(h's .wahraeliaie, um den Durchmarseli zu ge-iiaticn. 
Belgien müsse uud wci'de sich uiii allea sciai'n Kifif- 
tcn der Verleizung seiuer Xeuiralitiit widersetzcn. 

Der Quarany. 

Brasilianischer Koman von J. de Alencar 

Ueber.setzt von ICarl Leydhecker. 

(õO. For(~:ciziiim'.) 

8. 

Die Br aul. 

Eine Stuiidc u.'ich dou so; b.-n erzahron Ere'gaissea 
lehntc Pcry an dem Fen<ter des klciaea Ziainici s und 
betrachtete aufinerksam einen auf der an lereu S,.ite 
des Abgrundes stcheuden Baum. 

Sein Í>lick schien die Kriimaiungen der Zw.-igc za 
stiidierca uii 1 ihre fltilic uud St;i! kc mit eiae;- Geaauig- 
keit abzuschiuzeu, ais ob davon die I-osiiug ciaer 
schwierigeu Aufg-abc .'ibhaanc. Xocrh war cr mit sei- 
ncr Fiaersuclauig' bcsclr'iltigi, ais ub er ciiií' scliücli- 
tcrac, zarte llaiul leiclit seiiu; Scludlerii bcrührcu fühl- 
tc.. Er wandtc sich um un I sali Is il:,.! vor ,~icli s.clien. 
Todeshlassc; iiedeckte die Wangen .!c- Ma Iclien^ ab,'r 
hre Zügc z.eigten vriilige Ruhe odt'r \ i 'Imelir eine 

imheimliche Unbeweglichkcii. 
Isabel war soeb.eii ^uís ihrer tiefen Olniiuaclu er- 

waclit uad hatte eiueU Blick uiu .sich gcworlea, wie 
um sich zu überzeugcii, daü es keia Traum war, was 
.sie crlebt. 

Dei' Saal war verlasscii. Dom Aalonio dc Mariz 

war hinausgegaugen, um seiuc B)cfelili' zu crteilcii. 
Doiuia Lauriaiia kniete im Bctranni auf ciiiein Trüni- 
luerhaufcii aahc. dem Altar zu Fiiüeii des (iekrcuzig- 
teii. Im llimergruude des Saales erhliekte sie. dea 
starren Kürpcr Alvaios aui' dem Sojiha ausges.reckt. 
Zu sein<'n FüücH braiinte eine A\'acliskerze, welche mit 
ilirein maticn Scliimuu'!' da^ traiiiige Bilcl beleuch- 
tete. 

Cecilia liatie dcii lvo|d ih*i' ()lmm:'ichtigcn in'ínrem 
Schoüe gvb3rgcn uud su.-h l):'im"iut, s',c wie,'.er z'i u.'- 
tóben. 

Ais Isul;;'ls Blick auf den KTiri^ci' ih!'e^ (ie.ici>;eji 
liei, crhob sie. sich wi(> vou einer übei lUitürlichcii 
Kialt angerricheii, sehritt durch di-n Saal und kniete 
an d(ua totí'nbctle nie.ler. .AbrM' s:c kniete nichf-, um 
ein Get'et zu sprecheii, sondem um sich in (üj Be- 
trach ung dieses ble-clnui und crkaKeien .Antiitzcs zu 
verscnkcii. Xoch im Tode lieb'c sie lüe.sc kakcii Ei|)- 
pea, dicse crloscheneu. .Augea. 

(.^'cilia achtcie deu Schiaei'z ihi'ci' Verwan den, imd 
sie giag hiaaus, damir Isab.d ung(..d'")rt wcinen koiine. 

Einige Zcit naeh dem \\'eggaug Cecilias erJioi- sich 
auch Isabel. Sie giag aiecliaiiistdi durch da>' llaiis 
uud ;í.1s sie P('ry voa weitcm sah. níiherre sie sich ihm 
und berülirtc seiuc S(;hulicr. 

Der Indiaiic.r unj da.s .Ma.:lcheii 'hat.en sich vom 
erstea Tag^e ab: aiclu leidea uiogea. Bei Is;ibel war 
es der \\id<>rwillc gegea e iae R-isse, dic sie ia ihrca 
eigeiieii Augeii eriííédrigte, I."i Pery dic. na;i'u'liehe 
Antiparhie, welche der Measch gegvu di''jeaigeu <'m- 
]:'tindet, dic ihm fcindiichc (icsinauni; emgegeubria,- 
geu. 

Pery war daher id;errascht. ais Isabel vor ilim ? an 1, 
ais sie naiueiitlich <lurch ei" ' lleiiea !e B.'wegiuig' ciiic 
Gunsl vou ihm zu erbittea scliicii. Es war' da> crste- 
mal, daü sie ilia aas])rach. 

„Pery !'• 
Der liidi.-iaer lühite, sich l-.ciai .\nhlick dieses Ei'i- 

dens tíewegt uiul aiirwortete freundlich: 
,,Kana Pery etwa> für dicli tun?' 

■,,Ich komiiie di(di um ciiieii Diciist -/m biiten. Du 
wir.st litir ihn nichr verweigcrn.'" 

.,S]U'ich, wenn Pery deifca \\ im.sch erfüllea kaaa, 
so wird es gescliehea. 

,,Du gibst mir also deia \'ersprecheir.''" fragic Isa- 
bel. 111 dereii Aagen ein .Viis.lrack der Freude auf- 
leucht<'.te. 

,,Ja, Pery \ i'rsprieht cs dir." 
,,^So koium,'' 
Bei dieseii W orten gab sie Pery ciucii Wink un;l 

ver- kehrte, von ihm bcgleitet, zu dem iiocli immer 
lassenen Saul zarück, 8te blieb vor dem .Sola stehen. 
deutetc auf dea leblosea Kor|)er ilires (ieliebten nnd 
kat .I'cry ddaareh, daü er ilm in Sf.iiic .\rme nehmcn 
moge. 

Der Indiaiier gehorclitc un 1 folg.e Isabel zu einem 
al.gcsoiidei'tcn Zimaier an der Sei.e des'Hauses. Hier 
lieü cr Seine Last auf einem Bed.' niedei', dessen Gar- 
diaea das Aladehen errotead zurückschlug. Es war 
ilir Zimaier, wí'lches für sic noch immer mit allea 
Tiiiamea der Liebe bevolkeri schiea. cs war ihr juiig- 
fraulich.r«*i(Blk wclches <lea K(")rpei' des (;elieb'.eii 
aufaaluu. Das Aladchea íuhitc sich ja in diescin .Au- 
geubli('k ais dic Braul tlps 

Pery liattc deii Wiaisch 
zog sich stumm zu seiner 
zuri'i(ík. 

Sobald sie alleiii war, Uichclte Isabel. Sie ging rasch 
hiuaus und entzüudete eine \\achskerze, die auf der 
Komrnode nebeii dem Kruzifix gestanden liaite. dann 
sehloü sie dic ITir, Vcrriegelte. dic Feasier uad ver- 

1 otea. 
des Madcheiis erfüllt: er 
vorhcrigcu Beschaliiguii'!;' 

stoid'ie die Siialt-a. welehe das Tagcslich' eiudringca 
lieliea. 

Das Ziiuiuer war j<'tzt diinkel: nur in der rni- 
eebini';' der Kcrze breiteie sich ein bleieher Daiumiu'- 
schein aus und l elcuchtere das Abbild í.dirisii. 

Das Aladclien kniete uieder und s])ra.eh ein kurzes 
Ciebet Sie bat Cíott um eine letzte (inad,', sie crflelite 
lür jencs cwige Leben das (Uück ihrer Liel>e_. wcl- 
clies hier auf Erdcui so rasch ciitflohen wa4'. 

Xach vollendetein Gebei nahai sie das Lícht, stellte 
es aas Koplende des Bertes, sclilug den Vorhang zu- 
1 üek tmd begaiiu in \'crzückuui.;' ilircii Gclieb;(ui zii 
V'etrachten. 

Jíom .\inunio hatie uiiterdcs.s^n vcrsuihi, fe.-tzii- 
stídleii, ob scine A*eruiutuagcn vom Al)ea;l zuírcffead 
scien: er hatte gefuuden, daü dic AVilden das Lager 
verlassen liattcn. Ayrcs Gome- sticg sogar, vou Alei- 
st( r Xiiiies begli-itet, zum Tale liia-ib und naherte sich 
mit aller A^orsicht (lem Pkttze, wo die Ayaiorés tag's 
zuvor das Opfíu- Perys liatten feicrn wollea und 'der 
ilaan zum Kampfiifatz gcworden war. 

.\lles war verlassen; mau .sah in dem Lager wedcr 
die Tongel.aÜe noch dic Stücke AVildprer. die an deu 
.\esten aufg^^ehangt worden wareu. Die Hàngematteii 
und alie Geratschaften wareu verschwuadeii; es waj' 
kciii Zweifel: die .Aymorés hattea iiaeli der Beerdi- 
guiig ihrer Tolen deu Platz Vvrl'i;",seu. 

Der Stallmeistcr kchrie um mui brachte dem Edel- 
mana diesí Xachricht. D rs, ibo iialiiu sie jedocli nicht.' 
ganz so hoffnuags>ieheí' eatgegeu, ais der UebtM-briu- 
gcr erwartet hatte ; Dom Aiitonio kaunte die Ursaehc 
diesçs p/loizlicluMi Abzuges nieht und uiiütraute ihm 
'daher 

(Forisctzung lolgi.) 
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London, 3. Der enfíUsclií» Mimster des AeuRein, 
-:ii- Edwanl Grey, hif-lt. ia deiu Uutorhausf onie lan- 
->■< i-e R-ede ülwr diií áuÜ!.M'Ht voi-wick^dte intçrnationalo 
TiUgí'. 'ííolu Gtdaukengíuig war jnbetrefl bliiglands 
kurz dor folg-cnd*'; Dio õffeutliche Meiuung des eng- 
liochen Yolkcs syinpathisieit niit Fi-aukreicli. Daran 

kann dic llegienm^- nichts andcni, wie sié ja auoh 
niclits dar;xn audcrii wüixle koimeii, wenn das Gm^n- 
teil der Fali wãrií uiid die Sympatlüeii d<'r õffciitbohen 
.\remung sich Deutschland zuwenden würden. ^Vas 
ium dio Haltuug' der aiibelang-t, niuB be- 
(out werdeii, daü sie iiichi clurch Sympatliica, sondoin 
(txii'cli dic liolien Intoi'í'Hseu dca Landes bcdingt ist. 

\vtu'dQ ■ 8^8'í^-n das interesse Englíiiids vei'stoBei"i, 
wenn dic Ilegierinig xulasscu wüi^de, dí^ die duutschen, 
ICríegBScliiffe iin Aemelkanal odeí' in de,r Nordsee 
(lio Handeissohifíalul ersehwei-ten, ebenso wiü-de cs 

die, Iiitwe^sseii Eiiglands verstofien, dafi dic 
(U.utscheii ^-chiffc die Noixlküste Frankin^iclis bloK- 
kierten odtn- daü DeaiLschland die Neutralitat Beljiieiis 
verletsíte. ín einem jedeii sBlcheii Falle wüi-de. die Re- 
gierung" sofort iu Ifei'liii voi'stellig werden. Die oiig- 
lische Kegiening liat an üeutschland bereit^ dic Ân- 
frage gericlitet, ob es die Ncutralitát Belgiens re- 
H])ektieren. werde. Die erhaltene Antwort ist uicht 
beiriedigend, dciin sie sagt nur, daB I>'ut.schla.iid seiTie 
Aktions]ilane iiicht veiraten díirfe, abev Englapd er- 
wartet ndt Bestiimnth{'it, daü Dtnitschlaiid sich ni 
'Ipni vóii deiu Vdlkeri"ocht gczogeneii (Jrenz 'n halteji 
\vird. ZuiTi Schhiíise bat Sii* Grey allc Paileien, die 
llegienuig zu untei-stützen, dainit sie ilire, schwierige 
Mission erfüllen kõnne. Darauf wuixle dein .Minister 
vou einem PYilircr der Xationalisten versiohert, daB 
(lia Nation voli uiid ganx anf s<jiten dei' Regienmg 
stehe. . 

Pari.s, ;•!. Der deutsdu» liotschaltcr ni Pans, l'rei- 
lú-rr von Schoeii, liatte am Sonntag nac^hiuittag eiiie 
Konlerenz iiiii deiu fianzõsiseheii Miiiistei'pi'ãsideii- 
icu uiur Miiii.ster des Aínifiern, Hcmi Viviani. Am 
>íf)iiiitag aberid verlicB^ <'r die fraiizosiselH' Haiiptstadt. 
Die Wahrnehimmg der Cesdiãfte \VLud<! dcm Bot- 
^•ohaftel■ der Vercinigten Staat<'ii vou Xordameiika 
aiivertraut. 

Laiii ('irigi.'t:'olTüUeH TcL^giani- Pctersbiirg, . 
iiu'11 íuiid gvstei'11 in dei- N:Uie der pníulJisohen Ki-eis- 
st-adt .Tohannisííirg im RegieniH-gs-bezirk (í-umbinnen 
cin bhitigcs Tre.ifeii zwisclien rus>i.scheii und dout- 
schoii .SoldaííMi sutt. W ^.iLere Naelirichleii fchleii. Die 
Hevülkenmg ist iiicliL weiilg' aulgeregt, demi sio ta- 
tih-chtet, daiJ die nissisclieii Tnippeii boi dem Zusam- 
IBi8nsto3 mit den <'elits: hen í oldateii matüle^dii s n 

Stockliolm. :-5. [m Finnischen Meíirbuscn laiid 
/.wisciien d(íutsclu'ii ' niss.seiieii SLhiifeii eine klei 
ue Sclilaclit statt, die luir kurzo Zeit dauej\« und 
damit eudete, dali die rassisclieii Selnffe v.cli in der 
[{ifhtuiig uach KeLsingfoi-s ziuückzogeii. 

- Ziir J[ob il m a cii u 11 g dor d e u l s c li eii Ar 
ii! (■ e. Aiit" dein liiesigeii kaiserlich deutscheii Konsii 
'iti JieiTschte gestern regfs Lebeii. Ztdilreioh erechie 
;i( n die Keservisten míd Landwehrleute, um sich zum 
Miinücken in ilu-e Tiiippeateile 7m nudden.^mid eine 
-loCe Zalil .Militarpflichtiger stídltc sicli zur Unter- 
-uchung, so daB allen Anfoixlenuigen kaum genügt 
werden konntc. Es herrsclit uiigeheiuxir Fiitlmsiasinus 
uiiterden jungcnwelirfahigen Louten, niemand will ?ai- 
i ii(kbleiben, alie sind bereii, ilir Lebüii in die Schíuize. 
/.u sclila^en, um das Vaterland vor fremdei' Invasion 
;md die Hchíitze der deuteclien (Tcisteskultur vor\nios- 
kowitisclier Rarbarei zu schütaMi. Mit Reiclisuntei 
-tiitzung begeben sicli lieute 70 Milit-arpt'liclitige iiacli 
-antos iind im ganzcn dürften unírefábi' 150 Deutsche 
;iiil dem Danipier „Z<Hd;uidia" uach DeuLschland fah- 
('11, um ihro Pflichtcn g«geu das Vaterland zu erfiU- 

'cn. Weitere Personcu sowolil von luer ais aus dem 
liiní rn nieldea sich forfgesíítzt auf d<'ni Konsulat und 
•;olleii demnachst ebcnialls uach Deutsc-hiand befôr- 
Ifit werden. 

V e ]■ li a u d I u n g c ii i in F i n a ii ü s e k r e t a r i a t. 
ir b(M'ichtetcn )>ereits, daB die iraudelskanimer iu 

Niiitos (Mne Kommissiou erwiihltc, die mit der Staats- 
rcgierung über MaBregelu v(n'haudelu soll, die den 
i<affcemarkt in Santos vor den Fj'schütterungeu be- 
wahren koune, die die (surqjiaivselien politischeu AVii'- 
reu uotweudigcrweisc hervorbríngeu werdeu. Diese 
Iv()mniis.siou hatt(! am ^-onnabeud eine drei Stunden 
wiihrende Unterredung mit Hítiii Dr. Sampaio Vidal. 
Oie Herreu setzteu ilu'c Ansichten ausciiiauder und 
iiachtcu uiehrere Vorschlage. Kinige. dersellx'ii lic- 
',eii auIJerhalb der ^rachtsi)liiire der ])aulistauer St-íiats- 

.•i_'gieiauig und audení bedürfen nocli der genauercn 
\'larung' und wcitoren R.ücks]>rachc. Trotzdein wird 
lie Staatsregierung, wie Ileri' Dr. Sampaio Vidal den 
Wcrren mitteiltc, schou gleicli limite Mittel und Wege 
   ' ■ ' (íemü- 

haupísâchlioh den Kolonien lí,avetia und PYibairgo 
ziigute, die von Dc/itscheu un i Schweizei'n tewohiit 
siud, ftti- die sie «iue ungeheure. Verkehrserleichter- 
ung 'bedeutet und für ihre ProdukLe einç auí^ezeich- 
nete Absatzmõglichkeit schafft. Die Zweigltnie d r.-h- 
schueidet die Fazendas Rümfim, Itaix^a, Sete Quedas, 
Pedra Brauca, Palmeiras un l Capivary,-die 7.usam- 
men mehr ais eine Million Katfecbãumo aufvvtnsen. 
Die durchfahrene (Jcgeud ist w-énig- gebirgig und s?hr 
fruchtbar. Bei den Einweihuiogsfeierlichkoiten war die^ 
St<iatsregienuig' durch deu Ackei*b3;usekit;tãr, Herin 
Dr. Paulo de Moraes Ban-os vertitíteu. ,. ' ^ 

T u r n e r s o h a f t von Í8Í)0. Gestoru ^sj^nid faiid 
in der Turnlialle die Verabschiedung der JÈu deii Fah- 
neu einbeiiifenen Reservisten und Militamílichtig^n 
statt, die heute mit demI 8 Uhr-Zug S. l'aul^vertasseu, 
um mit dem hollãndisçhen Dampfer „Ziieranüia" ui; 
dic alte Heimat befõitiert zu werden. Bct Abschied 
gxstaltete sich zu eiuer hocldíedeutenden patriotisclien 
Kundgebung, die deulschen Optermut und deutsche 
Vaterlandsliebe im hellsten Lichte erscheinen lieBcn. 
Die P^eier erôffnetc der Voreitzende der Tunierschaít 
von 1890, Herr Otto Schlodtmann, der in zündender 
von begeistertcr Vaterlandslielxí diO-chglíihten Rede 
auf das Pflichtgcfühl und die OpTerfreudigkeit der 
Deuísclien liinwies, die, wenn das Vaterland in (Tfiahr 
ist, auch wciiii sie sich im Auslande befinden, 1'rohcn 
llerzeiis bereit sind, es mit ihrem Blute zu verteidigcn. 
Er wies auf die IMedenslielje Kaiser Wilhelms hiu, 
der nm-, iiaelidem alie Mittcl, den Frieden zu <;rhal- 
tcn, auf das auIJerste erschõpfi waren, zum bchwíM-tc 
griff. Seiue Rede klang in eiu doniienides Hurrah aus, 
in das die Anwescnden begeistert einstimmteu. Nach 
dicser Rede sprach der Voi-sit»iiide des Graphischeii 
Vcr))andes, Herr Quintt, der iu zündenden Worten fieK 
Eiiiigkeit gedachte, dio die Dautschen bescelt, weiin 
das. Vaterland iu Gefahr ist uud die danii in edelst-em 
patriiotiscliem (Jefühl allen Píuleiliader vtírgessen, der 
sie sonst entzwcit. P^r ermahnte dio Zurüekbleiben- 
den, daB sie der Familien und Kinder derer nicht ver- 
gc.ssen solleii, dereu Emahrer ihrc, p;in'enpflicht er- 
füllend die Waffen zur Vei-teidigiing des Vaterlaiides 
ergnffeu liaben. Ob Sozialdemokrat, ob freisinnig oder 
konservativ, alie siud sie euiig, so fuhr der Redner 
fort, das Vaterland zu schützeu und in dersellwu \yei- 
sf! inogcii auch die lüer Zurückbleibendeii tiir ilire 
Fraueii und "Kiuder sorgcu. Mit donnerndem Hoch 
schlofi der Rediier seine in dic Herzen dor Anwesen- 
deu gech'Uug<MK'n "W^orte. Ais niichster Re(li).er 
ciner unserer Ríídaktí^uif- die Büline < und 
dachte der groBon Zeit von 1870, iu der die I>eger!|^e- 
ruiig für die .■X.ufreehtei-lialtung der Eln^e des VaverlaS- 
dcs ebfíiLso groü war, wie heute, wie (ir sich nocli selbst 
erinueru k(}nne. Er vemcher+o, daí.> die deutsche Ko- 
lonie von S. Paulo, die stets eiiien auB!nx)rdentlichen 
Opferiiuit für gemciiisame Zwecke, sowúi für die P>- 
haltung ihres Deutsclitums gesorgt habe, wie ilu-e 
^\'ohlfahrtseimichtungen und ihn^ Schulen beweLseu, 
sichcr auch für die FamilLen und Kind(y' derei- .sorgx^u 
werden, die mit der Vei-teidigung des Vaterbnde.s 
auch deu Glanz des deutscheii Namens iiii Auslande 
aufrechterhalten. Er gab den ins Feld zielienden Fa- 
milienvatern die Vereicherung, daB sie mhig ziehen 
kõnnten, der Edelmut und der ^V'ohltatigkeit.ssinn der 
d(Hitschen Kolonie Si. Paulos würde die ilu-t.T Eniâlirer 
lxi'aubteu P^rauen uud Kindei' nicht díirbeu lassen 
uud forderte die Anwesenden auf, dies mit einem drei- 
facheu TIm-rah zu bekraftigen, was in begeistenei' 
W cisa g-eschah. Nach eiuer klciiien Weilí," erschien der 
kaiaerliche Konsul Herr Di'. von der Heydc in Ge- 
st llschaft des Hemi PfjuTcre Hartmann in der (Jesell- 
KChaft. Ais der Vertreter S. des deutscheii Kaisere 
die Turnhalle b(>trat, ertõnte das ,,Iíeil dir im Siegev- 
kranz". Ileri' Pfai'jer Haalmami betrat dann die Büh- 
ue und lol;te die patriotische Haltung der Deutschen in 
Hão Paulo. Er schãtzte diejein^ni glücklich, dcnen es- 
vergõnnt sei, mit dem Einsatz ihres I^ebens das Vater^ 
laiid 7A\ stliützen uud lieli seiue Rede iu ein Ho(;l|' 
auf M. den fvaiser ausklingeu, in das die Auwcsi.ii-- 
deii l)egtústert eiustimmtcn. Mit ISIut und Zuversicht 
ijn Vertrauen auf di(i gerechte Sáclie gehen unsere bra- 
ven .Tungen in den Krieg, moge ihnen 'das Glück ZAir 
Seite stehen míd sie mit Ruhm und T/orbeemn bedeckt 
wioder iu uusere ]\ritte zurückkehreii. Eine Gnippe 
Turiieriimeu mit d(ír Fahue der Tiu-nerechaft von 1890' 
erschien daun auf der Bühue. und brachte den ins Feld 
ziehenden paulistaner Deutschen eine Huldigung dar. 
Eine der Damen sprach das folgende C4«dicht: 

Ceutschland! Wietlcr muüt du bluteu, 
Von den Kiiegsfurien umtost, 
Denn im AVesteu rüstet Fraiikreich 
Fiid der Russe drohl iin Ost. 

deit auf der Zeiiu-ale z:u erscheinen und P>klânuigvu 
ab?Aigeteii. Kach der Eraahhing-díir beiden Ge.-ichafts- 
kmte wnu-de der Laden lun sieteii l'hr abjnis g-esclilofí- 
sen, abor eiue Stuude spâier kehrtjn sie beide uach 
dem Crcscliaft ziu ück, urn<lie Schaufenster neu zu ord- 
neu. Sie arbeiteten bis U,tf) ?ílinuten und verschlos- 
sen dann das Geschãft, um nach Ha\i.=e g^ehcn. 
Beim Verlasseu dts Ladeu> mcrkteu sie iiichrs Aüf- 
falliges, áber scliou nach viezig Minutcu erhiek die 
Feuei-wohr die Meldung, d^iB das Haus in Flammen, 
stehe. Xach de.r fii-kLãnuig der lioiden Kauileu e. bw- 
laiid Sich ihr Geschiift iu der deukbar b:s,eu Láge, 
denu es ging ausgezeichnet und war mie keincu Str.liul- 
den belastet; es war mit 250 oder 260 Contos de Reis 
versichei-t. Dei' Braiid hat auch die Pharmacia As- 

und das bekaiinte Moiewareiigeschaft Casa, Le.m- 
ckc scliwer l^escbádigt. 

U nglü cksf a 11. Am Souutag Abeiid um ucua Fhr 
\\iu'de auf dem A'iadiik.t Siintii Éplilg^iUia eine engii- 
àe-he Daine, Frau Alice Skoi-ry, Geniahlin des Ilerni 
Alfred Skeny, vtoii einem Strafienbahnvragen erfaBc 
uud meterweit hinweg'ges(ihleudeit. s:i.> tr"g eiiieu 
Schikielbi-uch davon und wm^de in hoffuuugíilosem Zu- 
staaid nach dem Hospital Samaritano geliracht. Der 
Konduktem-, Anionio Teixeira uud d».'r Motorführer 
Miguel -^^anna, duUeJi die Schuld an dem .schweivíii; 
Unglücksfall zngescluielien wiid, wurdeii in flagranü 
Verhaftei.r» 

Mord in A lto da Serra. Am SouiUag wuid ' iu 
Alto da Seira ein .Viigest-ollíbr der São Paulo líailway 
vou einem RiisseU namcus .Ios<íf Ra^in durch melireif 
Revolverschüvc ermordet. Der Morder, dor erst P(!?h- 
zehn Jalire alt is,, wurde auf frischer Tat verhaPtet. 
I>a.s Volk war gegvn iliii ho aufgebracht. daí.^ es ihii 
Iviichen wollti'. 

•inschlagen, die dio natürlicherweisç erregten 
Die, Lage (-r 111 etwas wenígstcus lieruliigen werden. 

Vt ernst. das ist nielit zu letiguen, al>er Santos befindet 
-iich iii <'iuer bevorzuglcii Stellung, weil seiiie Tfan- 
delsliiiuser auf solider Gnindlage stehen und reelle 
wirtscliaftliche' irilfsmitfel lK'sitzeii. Herr Dr. .^'am- 
laio Vid;i] liatte ain Sonnabend abeiid aucli eiue Fn- 

■(■i'reduiig mit dem Vizcprasideuteu Dr. Carlos (íui- 
iiiaraes, der seiue Haltung gutlueíj. 

(i e s e 1 1 s (• ii a f r Geriu a u ia. In der Gesellscliaft 
Gci mania wurde gesu'i'u deu uach (huii Kriegsscliau- 

'a,Tz abreisenden deutschen, (isterreichiscluMi uud uii- 
arisclieii Reservisten (>iii .ibschiíMlsabciid gegebeu. 
a dem aul.';')' dtMi .Abreisenden zahlreiclH' Daiirui und 
lerrcii der deuTSclieii Kolonie ersciiien<'u.~ Der Abciul 
urde iiiir dem Absiui;eu (h'r deutschen Xationalliyni- 
uud des maciitvolleii Licnles ..Deutschhind, Deutscli- 

■'!id ülier alie.s" eríifriiei. Darauf wichnete Herr Kon- 
ul Dr. von der lleyde, uach(h'ni ei' auf deu ob:>r-' 
leii Kriegslierrn, den Deur.seheii Kaiser, eiu dreifa- 

i ]i(.'s mil groLíer liegeisterung aulgeuoniuieiKís Hoeli 
.usgebraciú, den Reservisten eiuige kernige 'Worte, 
liiieu viel Glück wüiischeiid und sie auffordernd, ais 
i'eutsclie ihre Pfiiehl zu erfüllen, tlenn in der Pflicht- 
erfüllung li(!g(í <ler Weri des l/el)eiis. Xaeh eiuer in 
.■ iigeregrer 1'iiterliaituug verlauftuieii halbeii Stunde 
: iííhtete Herr Pastor Ilartiuaiiii an die !{es<'rvisteii 
eiue vou liolieui pairiotisclieii (íeisue getragene .-Vii- 

i ríielie, und wieder wur<le ..Deutsehiand. Deutseli- 
; iiid über alies" gesun^'eu. Xachlier liielt Herr (Juint 

. ine^ von jugendiielier negeistcruug durehglühte Jíe- 
-o. (lie selir liiiufig vou wahren Api)laussalveu unter- 

loclieu M'urde. rniei' deu zahlrei('lií'ii Anwes(!ndeu! 
■<•!.!) es keiueu einziwn, deu ílie^ maclitvolleii Wortd 
!es Reservisten, der sehon am nách.sten Tag^e die 
Reise uach dem Kampfplatz anfrcten niuíjte, nicht 
auf das tiefste erscluittert hatten. .bjder uiiiOte sich 

igeii, daB, wenn di(^ deutschen .lungen mit eineiu' 
■olelieii l',nthusiasmus iu deu Kanipf zogen. das Spiel 

Deuisclilaud .scIkmi iiii vorliiiiíun ge.woiineii war. 
■11 Absehlul} des uu- 
: iioeh dic ,,\Vacht 
allmahli(;h der Saal 
etwas erlebt liaite, 

ir 
: lese Rede bildete eiiieii würdig^ 
ergí^Ciliehen Abends. Mau saii;j 
in Rhein" uud daiiii leerte sieli 
:i(i wolil jeder eiiipfaiid, dal.) er 
as (.-r 

, 1 
nie iiielii 

: e 11 b a li n e 
ieiul wurde die 

:e Station Raicy 
•in \'erk('lir iil-.ei- 

vergesseu A\ird. 
iuweihun.u. .\ui vorigen Sonii- 

Zweigliiiie (ler Soi'ocabaiia, diC' 
mil der SUidt Campinas Verl:iH;let, 
ebeii. Diese neue Zweiglinie koiiimt 

Und wie. 111 deu Freiheit^skriegcn 
Sie genifen Vater JaJin, 
(írad so werden wieder kíimpfen 
Deutschlands Sõhue alie Mami. 

Xicht allein aus Deutschlands Gaueii 
Flutct ílas MillionenluHjr, 
Von aller Wólt senden wir DeutscUeu 
Fns<'re BrüdtM' ülvers iNfeer. • 

Brüder, eureii 'Waffeubrüderu 
lii der Heimat reicht di(í Haiid, 
Und die g-anze "Welt wird staumui 
f)h des Dcutsehen Vaterland. 

:iliret hin voll freudgeii Mutes 
das giMÍBte Víilkerriiigen, 

Deutschlands kriiftge S-üline 
A^'elt deu Friedeii wiederbriimcu. 

fíi 
.Míigcn 
Der 

Nicht des Preises wegen, sondem 

weil sie wirlísam ist 

wird dic 

Mano ver der Po I i z e j I r u p pe. J)<n' .lusnzse- 
kreíar, Herr Dr. Eloy Chaves, ha: die Maníiver der 
Staatspolizei, die am 1.'5. os. Ix-ginnen sollten, abgesagt. 
Der Grund dieser iMal.?uahme ist dariii zu &acb(!ii,: 
dal.! die ()lfizi(,>re der IVauzüsiselien MilitSriuisslon, ;lie; 
die Opíu-atioiieii leiien sillteii, iul;)'g.^ der Mol>ilina- 
cliuiig 111 ilireiu Lande, Sfio Paul:) veflasseii uiüssen.' 

S clia d e n fe Uer. In der Xaeht zwiseheii Soiina-; 
bend und Sonntag, nur wenigv .Miiriteii uach .Mitter-'' 
uacht b.raeh iu dem .ModewareUgesclKÍíi: „non Mar-' 
ché", iu d(U' Rua l.õ de Xovtíinbro 7 F<.'uer aus, das' 
mit unheimlicher í^íehiielligkeit um sieh griff. .\Is der 
Brand walirgeiiommeii wurde, war sein Herd schou: 
ein selir grol'er gewordeu. Die Fouervr(»'lir ei'-^ehieiíi 
drei .Miuuteu nach dem Anruleii durch den Meldeappa-' 
lat, aber sie koiuue uichts ausriehteii, weil der Was- 
serdruck (>in zu geringe-r war, um ilie Spiitzeii in Ta- 
íigkeit zu setzen. Ais der Di uck sieh eiiistellte, war der 
Brand schou soweit fortges^lintt^íH, dfiB die Feuer- 
wehr sich imr noeh darauf beschrankeii iniiUte, deu ■ 
Brand zu lokalisieren, das Hauss'(;lbst war riiehc mehr 
zu ríitteii. Das Geiíchafv ,,.\o Boii Marché", das den 
Herríui Manuel de A'asroneelles un I .\.lfn>do da Silva 
Pereira, gídiiirt, heland sich. w(ígen -l^uzii^in ein' 
neues (íebãude seit d(un ersíen Juli in Die i 
beiden Eigeutümer des (íescháftes stellten sicli^auf df>r ! 
Brandstatt(> ein, in-vor die, Polizei sie geruíeu hatte.; 
Kiu Schwager Fereiras, Júlio Palavíd , war im Tlieaiw 
geweseii, nach desseii Sclilul' er sieh nach der Pos^t be- 
gab, um eiiieii Brief iu deu Kasteii zu werfen. .AuT der 
Rua. 1") de Xovembro ang(;kommen, s;üi er das (ie- 
seliiiftshaus ,-eiiU's Verwaudtcii in Flammen mui so- 
foit verstiindigie cr Ferie|^'i un.l Vasçoiieelles, die uii- 
verzüglich nach der Bran.lstrut.- eilteii. Dort Wiirdeii 
sie von dem I)(deí;a Io "Dr. I'erreira .Vives aufiícfor- 

1) as j ü 11 g s te K i n d d e r . B r a h ma. Die l>rah- 
mabrauerei teih mit, daOi voin 1. August ab eiu neues 
Bier zum Verkauf gelangi. das den Xamen Fidalga 
fühit. Es ist eiu leichtes Bier von geringem Alkbhol- 
geha.li, aber mit hohem Malzgehalt, also bekõmmlich 
uud sehr nahrhafi. so datí^ (is sich besoudei-s auch filr 
;ekonvaleszenteu empfiehlt. Dafi auch der A\ohlge- 

,/chinack uichts zu wünschen übrig liiftt, isr bei Bie- 
rcn der Brahma wohl seltei: vei^staudlich, wurde aber 
aur-erdem noeh von Sachverstandigen festgestellt, d(»- 
nen wir die uns übei-sandu^ Probt; z,iu' Begiitachiuug 
vorsetzteii. Wie wir (ndabren, hat die ,,Fidalga über- 
ali gi^oten .Anklaug gefaiiden uud wird eifiig verlaugt. 
Die Brahma scheint also mit dem neuen Bi-au wieder 
eineu giückllchen Griff getan zu hal>eu, weshalb wir 
ilu' zu ihrem jüng.sten Kinde gratulieren. 

Mediziuische Fakultár. Inlolge des elenlen 
Zustandes, iu welchem sich das Gebaude der medizi- 
uischíui Fakuhiic befindet, ist es moglich, daBdie Vor- 
lesuug-eii eiiig'cstellt werdeu mü>;.s?n. Der Direktor hat- 
te auf diiise (Jcfahr auhnerksam g^iuachr, seiue An- 
kündigungtín siud indesseu uicht beachtet uud die er- 
fordei'licheu Ausbf^ssf^nmgsarbeiten nicht beizeltiui 
getrolfen wordeU. 

Brücke zwischeii Rio de daiieiro uud 
Xictheroy. Es liegc" ein Piojekt vor, die Buudes- 
hauptstadt uni die Hauptsíadt <les Staa'^e"' Rio de Ja- 
neiro durch eine grolí,' Biáicke nach Art der groíien' 
Bixioklyn Brücke üb,'r den Hudson-FluG in New York 
zu verbiudeti. Der Maiinemiuister ist iu Verbiuduiig 
mil (hesem Projeki gefragt worden, ob die Stelle, an 
welcher sich j(4zfc das Mariuearsenal beliuJet oder die 
Cobra lnseln'als Treffpuukt für disí Brücke g-eueiim 
waren. 

Han d elskammor der Bundeshauptatadt. 
tii dei' niii Freltag abgehaltenen Diix'ktions.sitzuug 
winde abermals die wirtschaftliche und finanziellc 
lúise bespi'ochen. Im ^Vugust vorig^cn JaJircs wai" ein 
Vorschlag' gemacht, der zur Beseitigung der Kri.çe 
führen s^ollte und uach welchem die Regiening" ihre, 
Gliiubiger durch Kchatzruiweisun^-cn hátte zahlen wol- 
leii, die bis zum 30. September f915 einzulõsen gewe- 
s<Mi wiiren. Iu d(n- PYeitag-Sitzmig wm'dbn uun nichrere 
Vorscdiliige gemacht, di(i nidit nur di(í Adsgabe eiu(>s 
Bônus, .sondem auch die,jenigo vou Apollctís betrafeu. 

Herr Hans Stoltz wlederholte seinen Voisclilag, leu 
(T am 9. .August 19i:] machte, jedoch mit eiuigen A(ín- 
denmgen iitíd zwar dahingehend, daB die Regierung 
A\'echsel im Betrage vou 50 Pfund Sterling (750 .Mil- 
rels) an bis zum lietragM'. von 50.000 (Jontos de Reis 
ausgelven soll. Das Zollliaus sowie andere Zahlstellen, 
die sicli mit demselben im Zusanünenhang befinden, 
vSollen dann verpfUcht<'t sein, bis zu 10 I^rozent des 
ausgegebenen (íesamtbetrages iu Zahluiig zu uehmen. 
Fde ais Zahhmg augenommeu(>^n "Wechsel .sind dann 
sofort zu v<>rnichten. 

Herr Francisco Lcd schiug vor, daB die Bundes- 
regierung 200.000 (Jontos di> Reis in Schuldscheinen 
auf den A'orzeiger in .Vbsehnitten von 75 iNfilreis aus- 
geben soll, welelie dem (Jegenwert von 5 ]'fund Sterling 
zum Kurse vou l(i d. gleiclikani(>n. Diese Schuld- 
scIieiiKí solhm inii fi. Proz,"nt verzinsi uud bis zum 
81. Dezeinber 1984 túngelost werden. Bis zu diesem 
T< rmin würden 5 Prozent der Sehuldseheiue aul.íer- 
di lu jahrlich au.szulüseii sein. 

Herr .Alberto Saraiva da Fonseca niarhte deu Vor- 
schlag, die.Bundosregierung iníige .Vjiolicí^s d(M' offeut- 
licheii Sehuld ausgebeii, mit der Bediuguug, d iB dii 
Aniortisationskasse sie g"egen Papiergeld auszuwech 
.Siln hab(í. Die Fiiiliisuui;' s.)lle d-inn innerhalb ITuif 
Jahreu erfolgen. 

SciilielJlieh wurde be.~<ehL)ssen. deu Vorsehlag des 
H( rri: Hans Sloltz ais den praktiselisten anzunehineu 
uud wird dersell;e dein Fiiianzinliiister unterbreitcl 
werden. 

Bmulsão de Scott 

überall von den mediiicinischen Au- 
toritsten bevorzugt. Die Nach- 
ahmungen sind teurer, kosten sie, 

was sie wülien. 

Bestelfien Sie auf den ectiten 

8port-Club Germanía 

Mittwoch, den õ August 1914, Abends 8 Uhr i 
Rua Santa Ephigenia N. õ 

wciche nnr hierdurch einberuten wird, zwecks' 
Jesprechung des ROcktrittes des Sport-Club Ger- 
mania von jedtm õffentlichen Auftreten für die 

Der Vorstand 

Neues Lied 
(Xacli aller Melodie.) 

•Vis die Russeii 1'rech gewordeu, 
Kamen sie dalier vou Xorden. 
Wollten gerii an Deuisehland 'ran. 
Doch der Kaiser .sagt: „HaIt' an, 
Hier konnnst du iilelit weiter." 

.\u der Grenze restgxdahreii 
Shid s(dion die Kosakenscharen, 
Haben niclits zu essen mehr. 
AVo komnií denn das Futter her? 
Au, was kutu'!'! der Mageii. 

Arme russische Soldai eu, 
Vaterchen hat eiudi verraten. 
(ieht aus Petersburg nicht raus, 
Hat vor Pulvcu' .Angst und Graus, 
Heuchierisclier Hetzer. 

Blut und Knochen aiiderer Leute 
AVerde der Kanonen Beiue. 
Nur des Zai'en heirgí» Haut 
Hinter Mauern sich verstaut, 
I ''a 1 s (• h e r F r i e d e 11 s e n ge 1. 

Doch wir woilun dlr schon zeigeii 
l"".ln E.xeinpel oIukí gleichen, 
Hol' (lifllille aus dem Haag, 
Fhe kommr der grol.k> Kraeh. 
Xieder mil der Kuute. 

3auer des Kjieges 

iininiLH 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kaufen Sie 

MalzboDbons 
die Dose zu l$ono. 

Die sind untchlbar gcgen Husten 

LiSk JBoabonnière 
Rua 15 NoTembro U (Esq, Largo Thezouro) 

Rua Sio Bento 23-C., S. PAULO 

Allen seinen ieben Freun- 
den und Schülcrn des porta- 
giesischpn Spraehkursua, die 
dem Ruf des YaterlandoB fol- 
gend, heute nach Deutschlaud 
xbreisen, um es im Gefüh) 
eines Tornehmen und heiligen 
Patriotismus gegen den Feind 
zu vert id'gen, ruft hierdurch 
e n heiz iehps und aufrichtiges 
Lebewo.jl 7u u it >. era un- 
scLe, dass sic Lald mit itubm 
und Ehren zurückhehren mõ- 
gen und des Segen Gottes 
teilhat ig werden 4223 

t?. Paulo, 2. August 1914 
J. A. de Amaral 

Rua da Gloria 39. Tel. 393G 

Pension n. Restanrnat 

W. Lustig 
Rua dos Andradas 18 S. Paulo 
— Neu renoviert — empftchlt 
sfine voizügliohe prtiswerie 
Küche. Gut gepflegte Ant- 
arctica-Schoppen, diversa L - 
kôre. Die neuesten deulschen 
Blàtier wi»: Simplicissimus, 
Ví.rwãrtB, Beriiner Abendposi, 
Berliner IHustrieití? Zeitung, 
Zur guten Stunde, Dia Woche, 
FUegende Blatter usw, liegen 
sus. üm gütigen Zusprueh 
bitti t der Inhabf^r W. Lus:'g 

Steinho Iz 
Fugenlose Fassbõdctí 
und Wandbek'eidung:cn. 
Interessenícn erhalien 
weitere AuskCníte durch 
C. Fred. Keller, Ingenieur, 
Rua Bella Cintra 26, 
Sao Paulo 4?04 

Junger Mann 
veiheiratet, mit guten 

Werkmeisterzeugnis, gute 

Praxis ini Automobihvc- 

sen, die italienische, deut- 

sche u. íranzõsisc-ie Spra- 

che pcríekt kennend, mi- 

Htarfrei, sucht per sofort 

Stellung jeder Art. Geíl. 

Off. unter P. G. 84 an 

dte Exp, ds. Blattes, S. 

Paulo 4220 

Dameiilãliscliole 

Rua Cintra 29 
Sao Paulo 

Praktischer Unterricht in 
der Anfertigung von 
Wãsche und Kleidern. 
Die Teilnehmerinnen ar- 
beiten nur für sich selbst. 
Eintritt kann jederzeit 
erfolgen. Anmeldungen 
zwischen 8 und 11 oder 
13 und 16 Uhr. Teil- 
nehmerinnen von aus- 
wãrts kõnnen im Hause 
wohnen. 4203 

Architeki und Rauuniernehmer 

C. iplg Berini 
Rua dos Apeninos 49-B 

H. PAULO. 
Von Buenos Ayrea angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus 
führung aller einschlagendtn 
Arbeiten zu billigen Preisen. 
Spricht deutsch u. franzõsisch. 

Neuer Gaslierd 
billig zu verkaufon, — Rua 
Arujá 1(), Villa Marianna. Da- 
selbst i^t ein kleines Zimmer 
zu vermieten. 4Í15 

Ehepaar 
die Frau zum Waschen und 
Plâtten, der Mann zum Fuss- 
boden bohnern und reinígen, 
sowie andei e Arbtiten. 8u< hi 
per sofort Btellung. Zu eifra- 
gen in der Rua Anna Nery 38, 
Mooca, S. Paulo. -1216 

Gesucht 
ein gutes zweites Mâl- 
chen in gutem Hause 
Alameda Rocha Aze- 
vedo 29 (Avenida Pau- 
lista), S Paulo. 

Zu vermieten 
der obere Stock des Hauses 
der Rua Major Kertorio (ití, 
Ecke der Rua Villa Nova, São 
Paulo. Zu prfragen daselbst. 

Per solori zii fnieleo 
zwei saubere luftige Ziaimer, 
elegant mõbliert. Elcktr. Licht, 
kaltes und warmes Bad im 
Hause. Rua Jaguaribo N. 4:>, 
S Paulo. 4221 

Fcç3s de Caldas 
Pensão Ali em ã 

Avenida Francisco Salles 14. 
gegenüber dem Babnhof, hâlt 
8ic!i dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
Betten, lielle freundiiche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

geiliche Kücbe. 
Um geneigten Zusprush bittet. 
4205 Sophie Breuel 

fi^eNuciat; 
wird die alte Scheuerfrau mit 
Namen 

taMa K. Velier 
von ihrer schwerkraukere 
Torhter, Sie bittet diejenigen, 
welche die alte Frau kenncn, 
sie von d^eser 'inzeige in 
Kenntais zu setzen. 42?3 

Deuísclisr 
sucht Beschiftigung irgend- 
w>lcher Art, auch auswârts 
(Befut Bautechniker .Gefi. Off. 
unter H. E. an die Exp. ds. 
BI., S. Paulo, 42 i 8 
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Kaiserlieh Bentscbes Konsnlat 

São Paulo 

SeSne /VIajesfâf der Kaíser haben im Namèri des Reichs 

die /^obílmachung des Heeres und der Alarine befohien. 

Sâmfliche Unferoffiziere und /Vlannschafíen des Beur- 

laubtensfandes sowie die Ersafzreservísfen haben somit^ 

wie einem jeden aus seinem /V\iHtârpaB bekannf, unver- 

züglích nach Deufschiand zurückzukehren und sich bei 

demjenigen Bezirskommando, das sie im Reichsgebief 

zuersf erreicben, zu melden. 

Nachweisiich /VVittellosen werden von diesem Konsulaf 

Reíseunferstützungen gewãbrt. 

Alie /Vlilifãrpflichfigen, das sind diejenigen, die in die- 

sem Jahr ihr zwanzigstes Lebensjahr voliendet haben 

oder noch volienden, sowie die Zurückgesteliten, über 

deren /V\ilifârverhãlfnis noch nichf enfgüitig entschieden 

isf, haben sich unverzüglich zur arztiichen Unfersuchung 

auf diesem Konsulat einzufinden. 

Die samtiichen Personal- und efwa schon vorhandene 

/V\ilitãrpapiere, wie Losungs- und Zurücksteilungsscheine 

sind tuniichst vorher einzureichen. 

Alie Zurückstellungen haben mif der /V\obilmachung 

ihre Gültigkeit verloren. 

Die hõchsfe Pflichf, die Verteídigung des Vater- 

landes, ruft. Kein waffenfâhiger Deutscher wird 

sich ihr enfziehen. 

it Gotf für Kaiser und Reich! 

Sâo Paulo, den 2. August 1914. 

Der Kaiserliche Konsul 

(gez.) Dr. von der Heyde. 

iiiiiimiisiiiiiiiiiii™ 

K. u. k. Oesterr. Ung. 

São Paulo 

Knndmachnng. 

In Oesterreich-üngarn wurde von Seiner Majestãt die All- 

gemeine Mobilisierung angeordnet. 

Es haben daher sofort in ihre Rusrüstungsstatíon einzu- 

rücken: ^^alle Heeres-^ Kriegsmarine- und Landwehrpflichtigen, alie 

laut ihrer Widmungskarte zur Einrückung verpflichteten Landsturm- 

gagisten und Landsturmmânner"; 

alie übrigen mit Landsturmpâssen beteilten 37jáhrigen und 

jüngeren Landsturmpflichtigen des Mannschaftsstandes^ welche 

laut ihres Landsturmpasses zur Einrückung verpfliçhtet sind. 

Rlle sonstigen landsturmpflichtigen Personen haben sich so- 

fort mit genauer Rngabe ihrer Rdresse bei der k. u. k. Ver- 

tretungsbehõrde mündiich oder schriftlich zu melden, von welcher 

sie bezüglich ihrer Einrückung die weiteren Weisungen erhalten. 

Den Einrückungjpfllchtigen werden - die Reisekosten vergütet. 

Zur Erfolgung des Reisekostenbeitrages haben sich jene 

Einrückungspflichtigen, welche nicht über die erforderlichen Rei- 

semittel verfügen, bei der nãchstgelegenen k. u. k. Vertretungs- 

behõrde zu melden. 

Den übrigen Einrückungspflichtigen werden die Reisekosten 

nach den bestehenden Vergütungssãtzen nachtrâglich ausbezahit. 

Für Stellungspflichtige und Deserteure, welche sofort einrük- 
i 

ken, Wurde Rmnestie eriassen. 

Oesterreicher! üngarn! Erfüllet eure Pflicht! 

São Paulo; am t. Rugust 1914. 

K. u. k. õsterr. - ung. Konsulat 

llgingliliigliliíiiigiiiiiiiiiiiiill 

Deutscher flüllsTerem 

Kaíser Wilhelm-Siiftnng 

Dienstag, den 4. August, Abcnds 8 Uhr in der 

Gesellschaft Germania 

I. Stellnngnahme gegcnüber der deutschen Kolonie 
durch die Kriegflage entstbndonen patrioiischen Verbind- 
lichkeiten. 

2 Verschiedenes. 
Zu dieser VerBammlu ig ist das Erscheinen arer Mit- 

glieder selbstveístãndlich und jeder patriotischer i e.chs- 
deutscher wird gebeten, zu dieser Versammlung zu er- 
scneinen DER V0R8TAND. 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für Augcn- 

erkrankungen 
ehemalige> Assistenzarzt dt, 
K. K. Universitâls-/luge>ikli- 
nik zu Wien, mit langjahrifer 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Beriin u. I ondon. 
Sprcchstundeji 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Woiinung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Ein Piano í lüthuer (grocses 
Modell), Bowie ein Hartnonium 
mit 15 Registem und 2 Knie- 
hebeln sind p^eiswert zu ver- 
kaufen. Casa Bevilacqua, Rua 
Quinfno Bocayuva Na. 17, H. 
Paulo, 

HOUSUOD PsuiD 

Erbscliaftssaclie 
Zur Empfangnabme e'ner 

Erb-cliaft werden gesucht: 
Karl Nickpl 

imd dessen Ehefrau M a (ç d a- 
loaa, geborer.e Enfjiel- 
hard, rtie im Jahre lá8& 
auB Kindenheim in Bay^rn 
nach 8. Paulo aufgewandíil 
Bind. 

Wer über die Genannten 
oder deren Nachkommen Aus 
kunft geben kann, wird ge 
beten, dem unterzeichneten 
Konsulat Mitteilung zu madien 
São Paulo, den 3). Juli 1914. 
Kaiserlieh Deutsches Konsulat 

(gez.) Dr. von der Heyde 

s Elepasr 
(Hollânici) sue'en scfort 
Stel ung die Frau sebr gute 
Kõchin der Mann ais Schlach- 
ter od Kellner u d derglei- 
chpn Arbeit. Briefe erbeter 
Pcu' ion Sc; u'z Rua Couto de 
Mflgalhães No 13, Paulo. 

fár al3 Hau-arbe ten in 
einem kinderlosen Haushalf. 
Selbíges muss auch portu- 
giesisch sprechen. Rua Ma- 
ranhão 8-A, S, Paulo. 4 07 

Englisclie oder deuisch * 

Juitiliuill^j if 
für die Beaufsichtigung zweier 
Kinder. Rua Alameda Barão 
de Limeira 52, S. Paulo. 42Ü1 

GesiicIlvonieÉolierFraii 
mit Kind, einfach mõbliertes 
Zimmer moglíchst ausBcrhalb 
Gefi. 0;f. unt. N. S. an die 
Exp. d^!, BI., 8. Pau o. 4202 

wird fiir Hausarbeií und 
Küolie per sofort ge.sucht. 
Rua Albuquerque Lins 59, 
São Paulo. 4195 

Kõchin 

die auch waschen und plãtten 
kann, wird fiir eine kl ine 
Familie gesucht. Alameda 
Barão de Limeira 103, São 
Paulo. 4196 

Dr J. Garcia lírag» 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt«hilfe. Lsnge Frasis in 
den Krankcnhpufern in Ber- 
iin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rur do Consolação 436. 
SprechstuDden von 1517 ü. 

Telephon : 1739. 

Zu vermieten 
an einen oder zwei Herrei 
2 bchône Zimmer nach vorn» 
mit Garten, elt ktr. Lirh', seps 
ratem Eingang, bei einer " 
ten Familie Rua 13 d.' Halo 
No. 329 (Largo do Pa tiao), 
8. Paulo. 

' fllllge Copelra gesLitl 

Nur solche mit gutei 
Empf ehiuiigen môgei 
sich melden von 10 í 
Uhr. Rua D. Vt ridianí 
N. 57, S Paulo. 40 5:) 

Qebildetes 

Frãulein 
das perfekt im Deutachen 
und Fianzõsischcn ist, eng- 
lisch spr.cht und etwas Musik- 
kenntni se bes.tzt, sucht Stelle 
ais GeseDschafterin 
der E r z i e h e r i ». Gefâllige 

Offerten unter M. 8. 3111, 
Ha^senstein & Vogler A. G., 
Mtinchen erbeten. 4197 

für ein 4 jàhriges Kind 
gesucht. Dieselbe muss 
perfekt englisch sprechen 
und gute Referen?en be- 
sitzen. Avenida Pau- 
lista 49, S. Paulo. 4055 

Reise - Verireter 

sucht einen Çsal, bequem und 
unabhãngig, zu mieten. Of- 
fe ten unter G. Mariano. Caixa 
do Correio 403, São Paulo 
erbeten. 3922 

Zu vermieten 
ein nevigebautes grosses Land- 
haus inSanl'Anna, Carandi ü, 
neben dem Schützenplatz. Z» 
besehen und nâhere Informa- 
tiocen zu jeder Tageszeit beim 
Besitzer daselbst, 4186 

Bi 

♦ 

P 
Dr. med. Sixt v. Kapff's' 

Kurpension. 
Bsrün W 62, Lutherstr. 29, vís-à-vis Eispalast 

Telcfon: Amt NoUendorf 1891. 

Spezilittüt; Entzichnngs • Kuren, (Morphl* 
= nisten, Opiumkranke, Alkoho- 

liker, SchUflose etc.) langjãhrige Spezlalerfah- 
rung; nervõse Maten- u. Darmielden, Neurosen, 
(Hysterie, Zwangtzustiindc), besond. Erfolee b. 
nervõsen Kindcrn, chroa. Rückenmarkslelden. 
Sprechzeit: 3-6 nachmittags, ausser Sonnabends. ^ 

Protpekte er»t'" ^ 
 i 

Unterricht in doppelter Buch- 
führungjkaufm, Rechnen (Wa 
ren-KalkuIationen) u. Korres- 
pondenz wird erteilt nach 
praktisch erprobter Methode 

Travessa da Fabrica N. 3 
(Eingang von der Rua Flo- 

rencio de Abreu). 4015 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hie igen 
und leisendem Fublikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
L'cht, kaltes u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung u. mãssige 

Preise zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pirn 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-flrbeiten 
StL'liâhne, Kronen, Msntel, Plom- 
ben m Qold u. Porzellan». 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Hans ZB neien 

bfstehend aus: schõaer ge- 
rãumiger Saal, 3,Schlafzim- 
mer, Kücbe, Mãdchenzimmer 
und hoher Porão. Separater 
Eingang zuu Hot und Gartea 
Elektr. Licht. Strassenbahn 
vor der Tür. Seit aufgebaut 
nur von einer deutschen Fa- 
milie bewo;int. Preis 180^000. 
Rua Domingos de Moraes 31 
(Villa Marianna). Schlüssel 
Casa Edifon, Rua 15 de No- 
vembro 55, 8. Paulo. 4038 

J. 1. de 
Zolldeapachoa 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184, 2498 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobia? N. 23 

S. PAULO 

2 Bogen 

neb.t Ffeilen, Hirschgeweih 
mit vollstãrdigem Kopf und 
ein altes Gewehr zu verkau- 
fen. Zu beaichtigen lei C. 
ü'ack. Ladeira Sta. Ephi- 
genia 29, 8. Paulo. 4056 

Zu vermieten 
ein .Haus niit 2 grossen Zim- 
mefn, Küche kL Veranda und 
Hof für 601000 pro Monat. 
Meherere Bondslinien in der 
Nahe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Naheres Travessa 8ta. 
Catharina (früher Trav. do 
C>*miterio) 9, 8. Paulo. 36õ7 

gibt 68 nichts bfsseres ais den 
Gebrauch d. B r i 1 h a n t i n a 
T r i u m_ p h o, die denselben 
Bofort eine schõne kaf-tanien- 
braune Farbe (jibt. Verkauf 
in den Geschâften von Baruel, 
Lebre uLd Fachada. Preis 
3$000 per Flsfche. 3772 

Dr. Sênior 
Amerikanisther Zahnarzt 

Rua Si Bento 51 - S. Pau'o 
Spricht deutsch. 

d. tp(o Berloligl 
Rua dos Apenincs No. 49-B 

S. PAULO 4046 
Architekt u. Bauunternehmer. 
Von Buenos Aires angekom 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Prelsen. 

Dr. Her f. Ifssard 

prakt. Arzt, Geburtshelfer und 
Operateur. Wohnung: Rua 
Pirapitinguy 18, Consultorium, 

Rua São Bento 45, sobr. 
Sprechstun^den von 2 bis 4 Uhr 

nachmittags. Telephon gO"* 
Schtpr deutsch « Paulo 

GesÉl eiB Dieostoiãilelieij 
für rin englischeb Ehepaar, 
Rua Martiniano de Carvalho 
N. 93 (i. der Nâhe des Largo 
13 de Maio , S Paulo 4Ifc8 

fiir Aizt oder Advokat ge- 
e'gnet, zu vermieten. Rua 
da Moóca 294, 8. Paulo. 4055 

Qesucht 
eine deutsthe Kõchin, die gut 
kochen kann. Rua do Trium- 
pho 3, Gasthaus Weisse Taube, 
8. Paulo. 4185 

per sofoit preiswert zu ver- 
mieten. Rua Sta Cruz 45, (Con- 
solação) S. Paulo. 4200 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua S. Bento 21, 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau 

Bromberg, Hacker&Cls 

Sãgemaschinen und 

Holzbearbeltungs- 

maschlnen 

„KIRCHNER" 

' stets auf Lager. 

t 

São Paulo 

Rua da Quitanda lo :: Caixa postal 7561 

Rio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Santos 

Bahia 

Caixa postal — R 

Caixa postal 272 
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Landwirtscliattiiclie Mascbineo aller Art 
aus den Werken von 

Pfltige, Eggen, Cultivadores, Semeadores etc 
l ager allergangbarsten Maschii 

Alleinige Vertreter: 
iinen 

HERH. STOLTZ & Go. 

Rio de Janeiro: 
Aven.üa Rio Branco 6á-74 

S. Paulo: 
Rua Alvares Penteado 12 

The Berlitz School 

(Filiale dei Sohule Barlin) 

•Yede Spraclie In d rei Stouaten 

Rua Direita 8-A 2641 

Padara „Germaaia" 

von bebmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

4 ♦«* 
Deutsches Brot in allen 
Qualitâten, Bisquits, Kaífee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

Bar Saxonia 

Rua Conseltaeiro Nebias 31, 
S. Paulo. 

Gemütliches Ohops.oka), 
ff. Guanabara-Chopp, ff. 
Likõre, Weine.Kalte um. 
w»rme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 
4098 Carlos Dâhne 

Feine Schneidereí 
für 

Herrea und Damen 
von 

HEINRIÜH DIET8CH 

Rua Santa Ephigenia 74 ■ S. PAULO 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
bebandelt durcb eine wlrk- 
same Spezialmetbode der 
Krankbeiten der Verdau- 
nngsorgane und derenKom- 
plikatlonen. besondese bei 

Eíndern. 
Sprechzimmer u. Wohnnng 
Rua Âroucbe 2, 8. Paulo. 

Sprecbstunden vob 1—SUbr 
Glbt jedem Ruf sofortFolge. 

Spricht deutBob. 2156 

Johanna Pillmann 

Zabnãrztln 
Rua José Bonifácio N. 32 
(1.0 andar) — Bão Paulo 

Bau-Unternehmer 
Üebernimrat alie Arien 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins FacU 
: Bcblagcnde Arbeiten. : 
Rua Tapinambá Nr. 24 

-argo Guanabara "íio fa-jlc. 

Kaufmann 
28 Jabre alt, Deutscher, tüch- 
tigerVerkâufer aus der Metall- 
waren-Luxus- und Beleucb- 
tungs-Branobe, vertraut mit 
allen Kontor-Arbeiten, Expe- 
clition, Bücbfübrung mit Ia. 
Zeugnissen, bittet, da in aller- 
grõsste Not geraten, um 
irgend eine Anstellung bei 
kleinem Gebalt. Kõnnte event. 
auob ais Eleklriker arbeiten 
Gefl. Zuachriften unter P. P, 
100 an die Exp. ds. Bl., tjão 
Paulo. 

Carl Keller 
Zahnarzt 

Rua 16 de Nov. 46, Bobr. 
B. Paulo, 

pezialist für zabnãrztlicbe 
Goldtecbnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nacb dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

Englisch 
Enplãnderin erteilt engl* 
Unterricbt. Früb. Lebreiin 
d. Berlitz Sobule, i. Deutscb 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim áC. S. Paulo. 

Privat-Pension 

Frau L. Miller 
Nictberoy, Rua Boa Viagem 117 
Gesunde und rubige Lage 
;in der prãchtigen Praia Boa 
Viagem. Gut moblierte Zim- 
mer mit oder obne Pension. 
Anerkannt vorzüglicbe deut- 
scbe Küche. Billigste Preise. 
Elektriscbes Lícbt, g-osstr 
Garten und Meerbãder. 

Jucken der Haut 

welcbes sicb besonders be'm 
Sohlafengeben bemerkbar 
macht, irgendwelcbe Haut- 
krankbeit durcb Parasiten ver- 
ursacbt, welcbe der Laieoftfür 
Blutwallungen mit Jucken bãlt 
werden in weaigen Tagcn ge- 
beilt durcb Anwendung des an- 
tiseptiscben Prãparates 

Peruvina 

DaíSclbe wirdnur aasserlich 
angewendet und sein Gebraucb 
erfordert keine besonderen 
Vorsicbtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, we'» 
che genaue Mitteilungen ent- 
balten 

In allen Apotbeken kãuflicl - 
Hauptniederlage : 

Pharmacia e Drogsria 
Internacional 

48 Hua 15 de Novembr^ 48 
2134 SANTOS 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und Paulo 
mit jãlir Praxis an der 
Maternidade de S Paulo. 

Rua dos Gusmõís 6:5 
Telephon 4600 

:: A d V o k a t :: 
Rua Direita 8-A, Hão Paulo, 

1. Etage, Saal l2. 
Sprecb:tunden: von 11 b's 1 
und von 2 bis 4 Ub 
Armensprecbslunden: M-tt 
wccbs von 2 bis 4 Ubr. 3752 

MõbUerter Saal 
mit elektriscbem Licbt, Bad, 
ist per sofort zu vermiet n 
Rua Brigadeiro Tobias 4', S 
Paulo. 4190 

BuclibaUer 

mit langjâhriger Praxis am 
hiesigen Platze, 25 Jahre alt, 
Brasilianer, der die besten 
Zeugnisse aufweieen kann 
tücbtig und zuverlSssig ist, 
Bucbt Stellung bei bescheide- 
nen Ansprücben. Ofí- unter 
,,Bi8marck" an die Exp. ds. 
Bl., P. Paulo. 4225 

Pensão Âlletnã 
liua José Bonifácio 35, P5-A, 
Hõ-B, 37 u. 4'í São Pau'o 
Schõn moblierte Zimmer für 

Familien und lííiscnde. 
Pension pro Monat. . 758000 
Einzelne Mablzeiten . l$500 
mit 1/2 Flascbe Wcin . 2$000 
Volle Pension p. Tag. 5-7$ 

do. pro Monat 100-18 $ 
Fur FamiMen eiUsprccbcnden 

Rabatt. 
30 Vales für je eine Mablzíit 4ÜÍ 

Inhaber 
Ficbtler e*;- Degrave. 

üRitliiiurzt; 

Dr. Álvaro Moraes 

Promoviert durcb d'.e me- 
diiiniscbe Fakultãt in Rio, 
mit lO-jãbriger Praxis. Ga 
rantierie Arbeit. Honorar 
in Ratenzablungen, Setzt 
Zãhne obne Platten ein. Ar- 
beiten nacb nordamerikan. 
System. Plombir^n von 5f 
an, Gddkronen von 258 an, 
átiftzãbiie von 20$ an. Ge- 
bisie 5$ per Zabn. Aus- 
besserungen 103- Zabnzie- 
ben gralls. Andere Arbeiten 
werden zu b.lligen Prefeen 
ausgefübrt; das angewen- 
dete Material ist prima Ware. 
Patienten werden besucht, 
Besucbsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Uhr früb bi.~ 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. 103 

I Hotel Rio Branco I 

Cnrityba - ParaDá 
Rua Barão do 
RioBranco 9-il Rio Branco 9 11 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnabme von Familien und 
Reisende. = Prima Kücbe Warme und kalte Bâder. 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- 
lanticarScb^oppen Bertba Strieder & Cia 

Teleg.cmii-Adr.: PAULO — Telephon 456 

g 

i 

FeDíD in Litcli 

Dame, welche Ecbon seit 
mehr«)ren Jabren Pensionãre 
bat, wÜDScht noch 1 od. 2 
Knabcn oder Madchen im A!- 
ter von 10 Jabren an in Pen- 
sion zu nehmen. Herzliches 
Familienleben. Vorzüglicbe 
Scbulen, gesundes Rlima. Nâ- 
heres durcb Frau A Ablgrimm 
8. Pauío, Caixa 36P. 3898 

São P 
Rua 15 de Novembro No. 22 

empfieblt ihr stets reich- 
haltiges Lager in allen 

pâS* Hüten 
íBBbesondere in 

Habig-Hüten, Wien 

BB 

[Fffigâigirk® [Fm® 
Vertreter der Pianoforte-Fabriken 

Steinway & Sons ™d Perzina 

lua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
Etimmer und Techniker des Hauses Juan Reggio. 

f, 
die Hüte tragen, solien nicht 
versãumen, dem Gescbãft A 
Suissa, Rua Consolação 72, 
einen Besuch abzustatten. Da- 
sflbst ist eine grosse Partie 
der modernsten Artikel für 
die Anfertigung von Damen- 
hiiten angekommen. Sammet, 
líMz, PlÜÊcb, Atlas, _ Castor- 
Filz usw. Fantasien in allen 
(Jualitâten für Hutputz, wie 
auslãndische Blumen in fein- 
ster Ausführung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikat'on in englischer 
Qualitat, Piccucrina, Tsgal, 
sowie Fantasie - Seidenstíob 
uiw. DieFabrik besitzt ausser- 
dem eine grosse AusAvabl For 
meu. Es wird jedes Mod 11 
naoh irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
stelluneen sowohl im Detail- 
ala aucb für Engros-Verkauf 
angenommen. Strobhüte wer- 
den gewaschen, in jeder Farbe 
gefãrbt, umgtformt und aus- 
gebessert. 

A Suissa 
Nereo Mikiii, Rua Consolação 
No. 72, São Paulo. 4043 

für Antãnger und Vor~ 
gerückte. Rua Mae-tro 
Cardim 17 bberdade, 
S. Paulo. fí923 

Aristocratas I ■ 

Sem Rival 

Sem Par 

& Finer 
Ingenieur und Cbemiker 

Tecbnisches Btireau für die 
gesammte keramicche Indu- 
ttrle. Ausarbeitung von PIã- 
nen für keramiecbe Fabriken 
nacb dem neustenautom. Sys- 
tem. — Anfertiaung von Zeich- 
nungen für Ziegelõfen jeder 
Alt zum Feuern mitGas.Kob- 
ie u. Holz. —Bauleitung durcb 
bawãhrte Ingenieure. — Lie- 
íerung von sãmtlichen kera- 
mischen Mascbinen za billig- 
sten Preisen. — Cbemlscbe 
Untersuchung von R'>hmate- 
rial auf Kalk usw. S.Paulo R. 
Barra Funda 189. 3734 

Gninlsiie in SL iia 
mit prachtvoller Aussic" t 
gutem Boden, in Parzellen 
e ngeteilt, mit Tannen, Apfe - 
sinenbãumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minrten von der 
Strassenbabn entfernt. Be- 
queme Zahlungsbedingnngen. 
Die Grundatacke liegen beim 
Deutscben Garten. Nãheres 
beim Eigentümer Frederico 
Brotero. Kontori Rua Barão 
de Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paal.>, 
von 1 bia 3 Ubr, nacbmittag 

Rua do Triumpho 3, 8. Paulo 
bãlt Bicb dem verebrten relsen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzüg'''5he Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
TiscI;weine, Antarctica- Scbop- 
pen u. Flsscbenbiere stets zui 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Mâssige Preise- Pen 
sionisten werden angenom men 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedríchsson 

Kitie I 
Camemberi 
Brie 
Port Salat 
Roquefort 
Steppen 
Normandie 
Schinken and extraíeine 

Salamis 
Gãnseschmaiz 

Rua Direita No. 55-A 
São Paulo. 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitãts- 
K1 n k geprüfte u. diplomierte 

llebaitiine 
empfieblt sicb. Rua Victoria32, 
São Paulo. Für Unbemittelte 
sehr mãssiges Honorar. 

Dr. H. Rüttimann 
ilrzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
langjâhriger Praxis in Zürich> 

Hamburg und Bcrlin. 
Consultorium: Casa Mappin 
iína 15 de Novembro Nr' 26, S. 
"aulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

minlli 
íür Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Or. Henrique Líntienlierg 
Spezialist 

irüher ftssistent an der Klinili 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprecbstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Cantara Lopes 
Reclitsanwãlte 

— Sprechen deutscfa — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhi 

nachmittajís 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Rtu Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

DOro 
Rua Jostf Bonifácio N. 1 

Telephon N. 2946 

Vorzüglicbes, reines 

in Sãcken von 37Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfm^hl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Asseburg 

Carityba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis jc nacb Q.uantiiât. 

Hotel d*Oeste 
71 e 75 Rua Boa Tiita 

S. Paulo 2027 

Stellenlose | cc 
Frauenund Mãdcben guter Fa- 
milien finden beile Zimmer, 
reine Betten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plãtten. 
Tagespension .3 4$C00, Bua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Rio 

Belll S Co. DespaiWer 
Successores de Carraresi £í Cf 

S. Paulo • ■ Santos 
Rio <Je Janeiro :: 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça fl.ntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 265/ 

Sâo Paulo 
— Sprecbstunden 8—á Uhr — 

nesM vii Pislon 

Stadt Petersburg: 
Ruii da Mòoca 294 

Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche.— 
•Stets frische Antarctica-Schoj;- 
pen. — Um gütigen Zuspruch 
bittet der Inhaber 
4f'58 J. M ü n d e n b e r g. 

Einkaute jeder Art íür 
Firmen v,*ie Private be- 
sorgt prompt und l illig 
ií. C. Oscar Müller, 
Bremen. 1401 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezialarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

Tüclit. Koch 

gesucht. Rua .Tosé Bonifácio 
N. 35-A, S. Paulo, 4219 

Rua S. Bento 8 S. PAULO 
CAIXA POSTAL 392 

i i « 1 I I » M I I M i 

Eisenwaren allèr Art, Schmier- und Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in allen Arten. 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u, 

den Vereinigten Staaten. 

íer Fir irosse li -sjí 

Mantafakmrwaren, 

Game, 

Rolnnaaterialleo. 

von landwirtschaftlicheix 

Maschinen aller Art. — 

Fahrrâder eisíen Fabrikates 

Wir bitten bei Bedarf sich an uns zu wenden 

Das griisste bestsortierte Wascliinenlager in São Paulo. 

/ 

A Nympha Paulista 
Badeanst»It 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 

FAIANI A COMP. 
Nacbfolger von GIACCIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Scbwefel Bâder, Elektri- 

sche Sitz- und Dampf-Bãder 
Feine Parffimírien. — Feinste Getranke. 
— Grõsste Ordnung und Hygiene. — 

MasECur Jer Anstalt 1. Cardinal 

Zlehungsn an HontP.gen und Donnerstagen onter der 
Aufsicht der Staatsregierang, drei Uhr uaohmittagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõsste Pramien " 

l IO). 1:0001 100:000). 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprecbstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

kõnnen noch an cinem guten 
bürgerlichen Frühstücks- und 
Mittagstisch teilnehmen. Rua 
Arouchel4,sobr., S. Paulo. 40.^2 

Pension ta 

Rua Conde de Bomf n IS.Ml, 
T i j u c a. Telephon 567, Villa 
Speziell für Familien einge- 
riehtet. 2725 

Dr. Hnnes tintro 
Praktischer Rrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurvcrfahren der Blen- 
norrhoesie Anwendung von 6^ 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem ■) 
einen Kursus absolvierte. DirtA- 
ler Bezug des Salvarsan vot 
Deutschiand. Wohnung: RunDu- 
pua de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultoríum: Palacete Bamberg, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Alfredo, 
rdef. 2008. Man spricht deutsch. 

GEGRUNDET 1B73 
Neue Sendung von: 

Matjes-Heringe 
Gerâucherter Lacbs 
Kieler Bücklinge 
Geraucberte Lachsberinge 
Hollândiscbe Voll-Heringe 
Austern - Krebse - Humu er 
Gerâucherter Aal und in Gelee 
Neues Saueikraut 
Westfâlischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S, Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

P 
nu4l Mecliauiker 
wird für gutorgani- 
íiierle Werkstatt ge- 
sucht. Offerten; Rua 
São Pedro 47, R'o de 
Janeiro. 402õ 

sucbt Stellung ais Haus- 
mfdchtn. Offerten unter M. 
B. an die Exqedition dieses 
Blattes.S. Paulo erbeten. 4189 

75 — Rua dos fusmões — 75 
Eeke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Lu; und Sorocabana entfernt, 
mpfieblt sicb dem reisenden 

Publikum. 

Oam il ieii 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 323 j 

Rna Aurora N. 86, 
São Paulo. 

Das 

der „Frauenbilfe'', São Paulo, 
Rua Cjnselheiro Nebias N 9 
bietet alleinstehenden Mãdcben 
uud Frauen ünterkunft und 
Verpflegung. Tagespension zu 
2 und 3 Milreis. 

I ei 

fúr alie Hausarbeit bei kleiner 
Familie. Rua Cubatão 64-A 
(Paraizo) São Paulo 4034 

'iÉiet 
— Stockholm-Johnson-Linie — 

Direkte Linie nach Scbweden 
und Norwegen. 

Der scbwedische Dampfer 

tt 

Hiisoifenl einer 

MsH 
Oes-terreicher, 2) Jabre, sucht 
Stelle in Konstrukticnsbüro, 
Belbstândig oder unter Leitung 
des Ingenieurs. Selbiger über- 
nimmt aucb jede andere Btelle. 
Zuscnriften unter A. R., Rua 
Benio Lisboa 25, Rio de 
Janeiro erbeten, 4212 

erwartet von Buenos Aires 
am 9. August, geht nach dem 
nõtigen Aufenthalt von San- 
tos nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothenburg, Malmô 

und Stockholm 
Wegen Frachten, Billeten 

und weiteren Informationen 
víenàé man sicb an die Age» 
tèn. iri 

Santos 4047 

*chinidt, Trost & Co. 

Rua de Santo Antonio N. go 
j 

? li 


